Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 43 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


pe 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tie genhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 


Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 5. November 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kiuder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Kalthoff ev. Schule, den 12. November 


um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver— 
mittelt. Sie iſt jedoch nur daun möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1925. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
N 2; —— 


Unterſuchung der im Wandergewerbe benutz 


ten Pferde. 


Für die auf Grund der Polizeiverordnung vom 25. 10. 12 (Amts⸗ 
blatt S. 574) auszuführende amtstierärztliche Unterſuchung der im 
Wandergewerbe benutzten Pferde find für den Monat November fol 
gende Termine feſtgeſetzt: 

a) Tie genhof, Montag, den 2. November, vorm. 9 Uhr vor der 
Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 
b) Simons dorf, Montag, den 9. November, nachm. 1 Uhr am 
Bahnhof. 
c) Neuteich, Freitag, den 27. November, nachm. 
dem Hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden erſuche ich um Wente Bekanntmachung. 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 3. — — 
melderegiſter. 


Die Formulare zum Melderegiſter ſind bei der Kreisblattdruckerei 
von R. Pech in Neuteich unter Abt. G Ar. 30 zum Druck gegeben 
und können von dieſer bezogen werden. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. Erwerbsloſenfürſorge. 

Wir geben nachſtehend eine Suſammenſtellung der 
wichtigſten Beſtimmungen des Erwerbs loſenfürſorgegeſetzes 
und weiſen hierbei darauf hin, daß ein vollſtändiger Ab⸗ 
druck dieſes Geſetzes im Kreisblatt Nr. 16 für 1922 
Seite 75 ff veröffentlicht iſt. 


12° Uhr vor 


Die Gemeinden ſind ATD eine Fürſorge für 
bedürftige erwerbsloſe Danziger Staatsangehörige einzu- 
„richten, der ſie nicht den Charakter der Armenpflege bei⸗ 
legen dürfen. 


8 3. 
Suſtändig für die Gewährung der Erwerbsloſenun- 
terſtützung ift die Gemeinde des Wohnſitzes. 


9 4. 

Tritt die Erwerbsloſigkeit vor Ablauf von drei 
Monaten nach dem Suzuge aus einer anderen im frei- 
ftaat gelegenen Gemeinde ein, ſo ift die Zuzugsgemeinde 
berechtigt, von der Gemeinde, von der der Erwerbsloſe 
zugezogen, auf die Dauer von drei Monaten vom Tage 
des Suzuges Wenne zu fordern. i 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 29. Ohtober 


gezahlt. 


1925 


| 8 5. 

Die Fürſorge foll nur arbeitsfähigen und arbeits- 
willigen über 16 Jahre alten Perſonen gewährt werden, 
die bisher ihren Lebensunterhalt in der Hauptſache durch 
Arbeit gegen Lohn oder Gehalt erworben haben und ſich 
infolge der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage auf dem Ur- 
beitsmarkt durch Erwerbsloſigkeit in bedürftiger Lage 
befinden. 

§ 6. * 

Als arbeitsfähig ſind nicht diejenigen Perſonen anzu— 
ſehen, die mehr als 66°/3°/o erwerbsbeſchränkt find, jedoch 
mit Ausnahme der noch mindeſtens 10% erwerbsfähigen 
Hriegsbeſchädigten. 

Arbeits unfähigkeit ift jedoch nicht anzunehmen, wenn 
die Erwerbsbeſchränkten auf Grund wirklicher Arbeits- 
leiſtungen in den letzten 12 Monaten noch mindeſtens / 
des üblichen Lohnes längere a hindurch verdient haben. 


Die Unterſtützung ift asi zu gewähren, wenn die 
Erwerbsloſigkeit durch Ausſtand überwiegend verurſacht 
iſt. Bei Ausſperrung iſt ſie nur dann zu gewähren, wenn 
die Ausſperrung ſich gegen einen für verbindlich erklärten 
Schiedsſpruch richtet. Die für dieſe Verbindlichkeit zuſtän⸗ 
dige Stelle hat auf Antrag eine Entſcheidung innerhalb 
einer Woche von dem Tage an zu treffen, an dem der 
Antrag einer Partei auf Verbindlichkeitserklärung des 
Schiedsſpruchs eingeht. 

Nach Ablauf des Ausſtandes oder der Ausſperrung 
haben die Gemeinden beim Vorliegen der allgemeinen 
Vorausſetzungen Unterſtützung zu gewähren. 

Im Falle eines Arbeitskampfes wird die Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung an diejenigen Perſonen, die vor Aus- 
bruch des Arbeitskampfes arbeitslos gemeldet waren oder 
bereits Erwerbsloſenunterſtützung bezogen haben, weiter 


88 
Eine bedürftige Lage iſt nur inſoweit anzu⸗ 
nehmen, als unter Berückſichtigung ſonſt vorhandener 
Erwerbsmöglichfeiten die Einnahmen des zu unterſtützen⸗ 
den einfchl. der im gemeinſamen Haushalt lebenden fas 
milienangehörigen derartig gering ſind, daß er nicht im⸗ 
ſtande iſt, damit den notwendigſten Lebensunterhalt zu be— 
ſtreiten und als ihm keine familienrechtlichen Unterhalts, 
anſprüche zuſtehen, deren Erfüllung den notwendigen 
Lebensunterhalt ermöglichen würde. Hleinerer Beſitz (Spar⸗ 


*) Anmerkung: An Arbeiter, die bei einem Unternehmen in 
ſtändiger Arbeit ſtehen und aus dieſem ausſcheiden, weil ſich ihnen 
die Gelegenheit bietet, im Saiſongewerbe, wenn auch nur vorüber— 
gehend, einen höheren Lohn zu erhalten, darf, falls fie nach Beens 
digung der Saiſon, erwerbslos werden follten, keine Erwerbsloſen⸗— 
unterſtützung gezahlt werden, da ſie die Erwerbsloſigkeit durch ihr 
Ausſcheiden aus einer ſtändigen Beſchäftigung ſelbſt verurſacht haben. 
S. B. Landarbeiter, die als Holzarbeiter, oder Landarbeiter, die als 
Bauarbeiter eintreten. 

Ferner iſt an Saiſonarbeiter keine Erwerbsloſenunterſtützung 
zu zahlen, wenn der Grund der Erwerbsloſigkeit lediglich in den 
Witterungsverhältniſſen zu ſuchen iſt; nach den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen kann Erwerbsloſenunterſtützung nur dann gewährt wer⸗ 
den, wenn die Erwerbsloſigkeit auf die ſchlechte wirtſchaftliche Lage 
auf dem Arbeitsmarkt zurückzuführen ift. Bei den Saiſonarbeitern 
liegt die Dorausfegung jedoch nicht vor, ſondern es iſt ihre Erwerbs+ 
loſigkeit während der Wintermonate ein auas normaler uftand. 


— 


grofhen, Mohnungseinrichtung uſw.) darf für die Beur⸗ 
teilung der Bedürftigkeit nicht in Betracht gezogen werden. 
Anferſtützungen, die der Erwerbsloſe auf Grund 
eigener oder fremder Vorſorge bezieht, ſowie Rentenbezüge 
ſind für die Beurteilung der Bedürftigkeit zur Hälfte 
dieſe, Betrages in Betracht zu ziehen und auf die Unter- 
ſtützung anzurechnen Sinſen von Erſparniſſen und dergl. 
fd voll anzurechnen. Gewerkſchaftliche Unterſtützungen 
dürfen nicht angerechnet werden. $ 

Wenn eine bedürftige Lage durch einen 
Teilbetrag der Anterſtützung behoben werden 
kann, ſo iſt nur der Teilbetrag zu gewähren 


(Beihilfe). 


f $ 4 

Die Unterſtützung darf nur für die 6 Wochentage 
und erſt nach einer Woche gewährt werden. Eine 
Wartezeit wird jedoch nicht berechnet: a 
1. für Perſonen, die nach einer Beſchäftigung von weni— 

ger als 6 Wochen oder nach einer Krankheit von 
mindeſtens einwöchiger Dauer unterſtützungs bedürftig 
werden, 

2. für Kurzarbeiter im Falle des § 21. g 

3. für Perſonen, die unmittelbar vor Eintritt der Unter- 
ſtützung Kurzarbeit geleiſtet haben und deshalb Lohn- 
kürzungen unterworfen waren. 

8 8.12. 

Die Gemeinden find verpflichtet, dir Unterſtützung 
zu verfagen, wenn der Erwerbslofe fih weigert, eine 
nachgewieſene Arbeit aufzunehmen, die auch außerhalb 
ſeines Berufes und Wohnortes liegen darf und ihm nach 
feiner Ausbildung und körperlichen Beſchaffenheit zugez 
mutet werden kann. In Sweifelsfällen entſcheidet über die 
körperliche Beſchaffenheit das ärztliche Zeugnis. 

Die Weigerung kann nur damit begründet werden, 
daß: 

a) in dem betreffenden Betriebe geſtreikt wird, 

b) für die zugewieſene Arbeit nicht der tarifmäßige Lohn 
gezahlt wird, obwohl ein Tarifvertrag beſteht. Wenn 
ein Tarifvertrag für den Betrieb nicht beſteht, ſo muß 
der Lohn für die zugewieſene Arbeit höher ſein als die 
dem Erwerbsloſen zuſtehende Unterſtützung, 

c) die Arbeit, die Geſundheit oder Sittlichkeit ſchädigt, 

d) die fpätere Verwendung in dem erlernten Berufe we— 
ſentlich erſchwert wird, 

e) bei Verheirateten die Derforgung der Familie unmög— 
lich wird, 

f) ſonſtige zwingende Verhältniſſe vorliegen. 


14.5 
Die Höhe der von den Gemeinden zu zahlenden Er- 
werbsloſenunterſtützung beträgt 3. St. 5 

(. für männliche und weibliche Perſonen: 


a) über 21 Jahre, ſofern ſie nicht im Haushalte eines 
Aneten hben RIED 
b) über 21 Jahre, ſofern ſie im Haushalte eines 
anderen leben T 
c) unter 21 Jahren . 3 1,25 G 
als Familienzuſchläge für Ehegatten. 0,60 G 
für Kinder und ſonſtige unterhaltsberechtigte 
Angehörige 32 


15. 

Angehörigen eines unterſiützten Erwerbsloſen, die 
gegen dieſen einen familienrechtlichen Unterſtltzungsanſpruch 
haben oder im Falle feiner 
würden und bis zum Eintritt der Unterſtützungsbedürftig⸗ 
keit von ihm ganz oder in der Hauptſache unterhalten 
worden ſind, darf keine ſelbſtändige Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung gewährt werden. In ſolchen Fällen iſt vielmehr 
die Unterſtützung angemeſſen zu erhöhen (Familienzu⸗ 
ſchläge). À ER ER ee 

Die Familienzuſchläge, die ein Erwerbsloſer erhält, 
dürfen 4,50 G nicht überſchreiten. 


Leiſtungsfähigkeit haben 


140 


| S Je. 

Die ſelbſtändigen Unterſtützungen, die mehrere in 
einem gemeinſchaftlichen Hausſtande lebende Familienmit— 
glieder erhalten, dürfen in ihrer Summe das Vierfache 
der Unterſtützung nicht überſteigen, die dem Höchſtunter⸗ 
ſtützten der Familie für ſeine Perſon zuſteht. 

8 


In der Seit vom t. Oktober bis 30. April jeden 
Jahres iſt den Erwerbsloſen, die an mindeſtens 60 Tagen 
der vorhergehenden drei Monate Erwerbsloſenunterſtützung 
bezogen haben, eine Winterbeihilfe zu gewähren. Der 
Monatsbetrag der Winterbeihilfe iſt bei Erwerbsloſen mit 
zuſchlagsberechtigten Familienangehörigen gleich dem Acht— 
fachen, bei den übrigen Erwerbsloſen gleich dem feds- 
fachen Tagesſatz der bezogenen Unterſtützung einſchließlich 
der Familienzuſchläge. Die Winterbeihilfe wird monats— 
weiſe gewährt, ſie ſoll in der Regel in Sachleiſtungen 
beſtehen. 

Soweit bei einem Erwerbsloſen die Dorausjegungen 
für die Hahlung der Winterbeihilfen nicht während des 
ganzen Monats gegeben ſind, wird ein entſprechender 
Bruchteil der Winterbeihilfe gewährt. Für die Bemeſſung 
des Bruchteils wird der Monat zu 26 Tagen berechnet. 

* 

Eine nach 88 14—18 zu gewährende Befamtunter- 
ſtützung einſchließlich Winterbeihilfe darf 80 Proz. des 
Lohnes nicht überſteigen, den der Erwerbsloſe erhalten 
würde, wenn er nach den für ſein Gewerbe beſtehenden 
Tarifverträgen in vollem Lohn ſtände. f 

Wo keine Cohntarife beſtehen, gelten ſolche von ge— 
werbeverwandten Berufen und Betrieben. 


8422. 

It ein Erwerbsloſer auf Grund der Reichsverſiche⸗ 
rungsordnung zur Fortſetzung oder Aufrechterhaltung einer 
Verſicherung gegen Krankheit bei einer Krankenkaſſe oder 
Erſatzkaſſe berechtigt, fo muß die Gemeinde die Weiter- 
verſicherung in der bisherigen Mitgliederkaſſe oder Lohn- 
ſtufe herbeiführen. Sie hat zu dieſem Sweck die erforder- 
lichen Meldungen binnen 2 Wochen nach Beginn oder 
Ende der Unterſtützung zu bewirken und die vollen Beträge 
für den Erwerbsloſen zu zahlen. 

Liegt der Fall des Abſatzes | nicht vor, oder ver- 
ſäumt es die Gemeinde und verliert dadurch der Erwerbs» 
lofe den Anſpruch auf Kranfenhilfe, fo hat die Gemeinde 
ihrerſeits dem Er-werbsloſen die gleiche oder eine gleich— 
wertige Krankenhilfe zu gewähren. 

i 23 


Die Gemeinde kann mit der allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaſſe ihres Bezirks oder einer anderen UKrankenkaſſe ($ 225 
der Reichsverſicherungsordnung) die in ihrem Bezirke den 
Sitz hat und deren Leiſtungen denen der Allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe gleichwertig ſind, vereinbaren, daß bei 
der Kaffe alle von der Gemeinde zu unterftüßenden Er- 
werbsloſen verſichert werden, auch wenn ſie nicht dem zur 
freiwilligen Verſicherung oder Weiterverſicherung nach 
der Verſicheruugsordnung berechtigten Perſonenkreis an- 
gehören. Als Grundlohn gilt der letzte Lohn, den der Er— 
werbsloſe bezogen hat, ehe er erwerbslos wurde. Iſt ein 
ſolcher nicht zu ermitteln, ſo gilt als letzter Lohnſatz die 
niedrigſte Lohnſtufe dieſer Art der Ortskrankenkaſſe. 

Die Leiſtungen der Kaffe beſtimmen ſich nach den 
gleichen Grundſätzen wie für Derficherungspflichtige, Streit 
über Leiſtungen wird im Spruchverfahren nach der Reihs- 
verſicherungsordnung entſchieden. 

Die Vorſchriften des § 214 der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung gelten nicht, ſoweit danach den Erwerbsloſen 
neben den Anſprüchen nach Abſatz 5 Anſprüche gegen 
eine andere Kaſſe zuſtehen würden. | 9 

„) Anmerkung: Wenn z. B. der Erwerbsloſe einſchl. Deputat 
täglich 4,10 © hat, fo darf auch in dieſem Kalle der Höchſtſatz von 
so des verdienten Lohnes, alfo 3,30 & täglich, nicht überſchritten 
werden. ö 


Ein Ausſcheiden aus der Kaffe wegen Wegfalles der 
Erwerbsloſenunterſtützung ſteht dem Ausſcheiden wegen 
Erwerbsloſigkeit im Sinne des § 214 der Keichsperfiche- 
rungsordnung, aber nicht dem Ausſcheiden aus der ver— 
ſicherungspflichtigen Beſchäftigung im Sinne des 8 313 
der Reichsverſicherungsordnung gleich. 

§ 24. 

Auch wo eine Gemeinde eine Vereinbarung mit einer 
Urankenkaſſe nach § 25 getroffen hat, ift ein Erwerbsloſer, 
der den Dorausfeßungen des § 22 genügt, nach Vorſchrift 
des § 22 zu verſichern, wenn er es bei der Gemeinde 
binnen 3 Wochen nach dem Inkrafttreten der Verein— 
barung oder nach dem ſpäteren Beginne der Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung beantragt. 

Wird der Antrag nicht, oder nicht rechtzeitig geſtellt, 
fo kann der Erwerbsloſe die Verſicherung bei feiner frühes 
ren Kaffe nach Beendigung der Verſicherung nach § 23 
in gleicher Weiſe fortſetzen oder aufrecht erhalten, wie 
wenn er bis dahin Mitglied der früheren Kaffe geweſen 
wäre, ſofern er binnen 3 Wochen den Wiederbeitritt zu 
dieſer Kaffe erklärt. 

In den Fällen des Abſatzes 2 kann die frühere Kaffe 
den Erwerbsloſen ärztlich unterſuchen laſſen. Für eine Er- 
krankung, die beim Wiedereintritt bereits beſteht, hat er 
einen Anſpruch nur gegen die nach § 23 zuſtändige Kaffe. 
Auf ihren oder ſeinen Antrag erhält er die Leiſtungen von 
der früheren Kaffee Geſchieht es auf feinen Antrag, fo 
hat die frühere Kaffe der nach § 25 zuftändigen binnen 
einer Woche den Eintritt des Verſicherungsfalles mitzu- 
teilen. Dieſe Kaffe hat der früheren ihre Aufwendungen 
in vollem Umfange zu erſetzen. Streit über Erſatzanſprüche 
wird im Spruchverfahren nach der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung entſchieden. 


§ 25. 
Die Erwerbsloſenunterſtützung iſt der Pfän- 
dung nicht unterworfen. 
8. 


Der dauernde oder zeitliche Aüsſchluß von 
dem Bezuge der Erwerbsloſenunterſtützung kann 
erfolgen, wenn der Erwerbslofe 


1. hinſichtlich der der Prüfung der Unterſtützungs behörde 
unterliegenden Derhältniffe wiſſentlich unwahre Unga- 
ben macht oder Tatſachen wiſſentlich verſchweigt, oder 
die Unterſtützungsbehörde ſonſt zu täuſchen verſucht, 
insbeſondere 
a) auf die Unterſtützung bezügliche Urkunden oder Seichen 

z. B. Entlaſſungsſcheine oder eine Vontrollkarte 
fälſcht, 

b) neben dem Bezuge von Unterſtützung ohne Vor— 
wiſſen der Unterſtützungsbehörde Arbeit verrichtet 
oder einem ſonſtigen Erwerbe nachgeht, 

c) Erwerbsloſenunterſtützung zu beziehen verſucht, oh⸗ 
wohl er fih bei einer Urankenkaſſe zum Swecke der 
Krankenverſorgung krank und arbeitsunfähig ge- 
meldet hat. 

2. Wiederholt ihm angebotene Arbeit grundlos verweigert 
oder zufolge ſonſtiger Tatſachen (Trunkſucht), offen⸗ 
bar arbeitsunwillig oder der Unterſtützung nicht würdig 
erſcheint. 

§ 28. 
Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, die 

Ausſcheidens eines Arbeitnehmers aus 


Gründe eines 
ihrem Dienſte 


wahrheitsgemäß ſoweit klarzuſtellen, als zur Beurteilung. 


deſſen, ob der Unterſtützungsfall nach den Vorſchriften 
dieſes Geſetzes gegeben iſt, erforderlich erſcheint. 

Ein Arbeitgeber, der eine Auskunft nach Abſ. 1 er- 
teilt, iſt, ſoweit dieſes nicht wiſſentlich unrichtig l von 
jeder Verantwortung frei. 

Die gemachten Angaben ſind von der Fürſorgeſtelle 
geheim zu halten. Den Erwerwsloſen iſt aber von den 
Angaben ſchriftlich Kenntnis zu geben. 


641 


Die Fürſorgebehörde kann den Arbeitgeber zur Er 


teilung der Auskunft durch Ordnungsſtrafen anhalten. 


Sl. 

Die Fürſ ſorgebehörden und die Fürſorgeausſchü ſſe ſind 
verpflichtet, in engſter Suſammenarbeit mit den Arbeits— 
nachweiſen darauf hinzuwirken, daß den unterſtützten Er- 
werbsloſen mit tunlichſter Beſchleunigung paſſende Arbeit 
vermittelt wird. 

Hierzu find insbeſondere alle über 26 Wochen Unter- 
ſtützten den zuſtändigen öffentlichen Arbeitsnachwef ei⸗ 
namhaft zu machen. 

Die derart namhaft Gemachten ſind bei öffentlichen 
Arbeiten, insbeſondere bei Notſtandsarbeiten, bei Bedarf 
von Arbeitskräften in erſter Linie zu berückſichtigen. 

3 


Den Gemeinden werden von dem Geſamtaufwande 
für die Erwerbsloſenfürſorge von dem Freiſtaate 5/6 erſetzt. 
Su dem Geſamtaufwand gehören auch die für die Er— 
werbslofenfürforge notwendigen beſonderen Verwaltungs- 
koſten. 

Der Senat kann bei Leiſtungsſchwachen oder leiſtungs⸗ 
unfähigen Gemeinden den auf dieſe entfallenden Anteil des 
Geſamtaufwandes teilweiſe oder ganz übernehmen. 

35. 

Auträge auf Erſtattung der Koften haben die Ge⸗ 
meinden durch Vermittlung der Kreisbehörde nach Ablauf 
von je 4 Wochen (Abrechnungszeitraum) beim Senat zu 
ſtellen. Sie haben hierzu eine Aufſtellung einzureichen, 
welche ergibt: 

1. Die Sahl der am Schlußtage des Abrechnungszeit- 
raumes vorhandenen Hauptſtützungsempfänger und zwar 
a) ſoweit diefe voll unterſtützt werden (Vollunter— 
ſtützungsempfänger), 
b) ſoweit dieſe eine Beihilfe 
fänger); 
2. die Sahl der zu den Hauptunterſtützungsempfängern 
gehörende Suſchlagsempfänger, 

die Sahl der nach 8 31 dem Arbeitsnachweis Gez 

meldeten, die in dem abgelaufenen Seitraum gezahlte 

Unterftügung nebſt dem auf den Kopf des Unter: 

ſtützten entfallenden Durchſchnittsſatzes, die ſonſtigen 

Aufwendungen für Swecke der Erwerbsloſenfürſorge. 

§ 36. 

Der Senat ift ermächtigt, zur Unterſtützung von Naf- 
nahmen, die geeignet find, den Abbau der Erwerbsloſen— 
fürſorge zu fördern, insbeſondere zur Beſchaffung von 
Arbeitsgelegenheit für die Erwerbsloſen, Darlehn oder 
Suſchüſſe aus Mitteln der Erwerbsloſenfürſorge zu be 
willigen. 

Sie follen nach Maßgabe des § 34 auf den Staat 
und die beteiligten Gemeinden verteilt werden. 


erhalten (Beihilfsemp⸗ 


Die Herren Gemeindevorſteher haben, falls Anträge 
auf Erwerbsloſenunterſtützung geſtellt werden, dieſe Anträge 
nach Formular aufzunehmen und dieſe Anträge dem in 
der Gemeinde zu bildenden Erwerbsloſenfürſorgeausſchuß 
zur Entſcheidung vorzulegen. 

Dem Erwerbsloſenfürſorgeausſchuß müſſen angehören: 

Der Gemeindevorſteher als Dorſitzender, 
2 Arbeitgeber ; 
Ta als Beiſitzer. 

Dieser Ausſchuß entſcheidet nach Stimmenmehrheit 
und iſt beſchlußfähig, wenn außer dem Gemeitpedprieher 
1 Arbeitgeber und 1 Arbeitnehmer anweſend find. 

Gegen den Beſchluß des Er werbsloſenausſchuſſes ſteht 
den Beteiligten und zwar nicht nur dem Erwerbsloſen, 
ſondern auch dem Gemeindevorſteher, der Beſchwerdeweg 
beim Wohlfahrtsamt des Kreifes (Fürſorgeausſchuß) offen: 

Die von den Gemeinden verauslagten Erwerbsloſen— 


unterſtützungen ſind allmonatlich und zwar zum 3. jeden 


Pünktliche 


Monats für den Vormonat hier einzufordern. 


Innehaltung dieſes Termins liegt im niereffe der Ge- 
meinden. À 

Formulare zur Aufnahme der Anträge auf Erwerbs- 
loſenunterſtützung und zur monatlichen Nachweiſung ſind 
bei der Druckerei Pech & Richert in Neuteich er⸗ 
hältlich. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1925. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
Wohlfahrtsamt. 

Nx 5 — 
Niederſchlagung von Wohnungsbauabgabe. 
Die Herren Grtsvorſteher des Kreiſes weiſe ich darauf hin, daß 
die Niederſchlagung von Wohnungsbauabgaben im Falle der Unein— 


ziehbarkeit, oder ein Erlaß derſelben aus Billigkeitsgründen, zur 
Suſtändigkeit der Gemeinden gehört. Es kommen in dieſer Hinſicht 


die allgemeinen Vorſchriften über Niederſchlagung von Kommunal- 


ſteuern zur Anwendung. 
Tiegenhof den 24. Oktober 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
5 — — 


Befahren der Sommerwege. 

Es mehren ſich wieder die Fälle, in welchen die Sommerwege 
mit beladenen Laſtwagen befahren und dadurch beſchädigt werden. 
Namentlich bei regneriſchem Wetter wirkt dieſes auf den Zuftand 
der Sommerwege äußerſt ſchädlich. Ich bringe deshalb die Beſtimmung 
des § 34 der Wegepolizeiverordnung vom 22. 4. 1909 in Erinnerung, 
wonach das Befahren der Sommerwege mit beladenen Laſtwagen 
verboten ift, ſofern es nicht zum Ausweichen erforderlich wird. gu- 
widerhandlungen werden beſtraft. - 

Die Polizeiergane des Kreifes erſuche ich, ftrengftens zu übers 
wachen, daß das Befahren der Sommerwege mit beladenen Wagen 
unterbleibt. 

Die Ortsbehörden des Kreifes werden erſucht, diefe Bekannt— 
machung ortsüblich zu veröffentlichen. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 7. 


Schutz der Kleinbahnanlagen und des dazu 


gehörigen Materials. 

In letzter Seit häufen fih die Beſchädigungen und Diebſtähle 
von Kleinbahnmaterial wie Telefonſtangen, Weichenböcken, Telefons 
apparate, Warnungstafeln pp. Ebenſo ift es auch Gewohnheit ge— 
worden, die Uleinbahngleiſe, ſoweit ſie neben dem Fahrwege laufen, 
gleichfalls zu befahren. 

Unter Bezugnahme auf § 2, 4 und 5 der Polizeiverordnung des 
Herrn Regierungspräfidenten vom 10. April 1905 (abgedruckt im 
Amtsblatt von 1905 Seite 143) weiſe ich auf die Strafbarkeit der— 
artiger Handlungen hin und erſuche die Herren Gemeindcvorfteher, 
diefe Verfügung in ortsüblicher Weiſe bekannt zu geben. Ferner 
wollen die Herren Amtsvorſteher und Landjäger ihr Augenmerk auf 
den Schutz der Kleinbahnanlagen und des dazu gehörigen Materials 
richten und etwaige Zuwiderhandlungen unnachſichtlich zur Anzeige 
bringen. 

“Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 

Der Landrat. 
Ni. 8. 


Obſtzüchter, Ralkt Eure Obſtbäume! 


Die borkige und harte Rinde, in feuchter Gegend noch mit Flechten 
und Mooſen beſetzt, verlangſamt die Saftbewegung des Baumes und 
hindert das Fruchttragen. In den Rindenriſſen und den Moose und 
Flechtenpolſtern wohnen die gefährlichſten Obſtbaumſchädlinge; 3. B. 
der Apfelblütenftecher, ein kleiner grauer Rüffelfäfer, deffen Larve 
(HKaiwurm) die Griffel und Staubfäden in den Blüten vernichtet 
und den ganzen Baum unfruchtbar macht. Bier verkriecht fih auch 
die Raupe des Apfelwicklers oder der Apfelmade, die wir in fo uns 
endlich viel „wurmſtichigen“ Früchten finden.. 

Gbſtzüchter, nehmt ſofort die Baumkratze zur Hand und ſchabt 
von den Stämmen und ſtärkeren Aeſten alles herunter, was nicht 
lebensfriſch und grün, ſondern braun und trocken ausſieht! Derdünnt 
gelöſchten Kalk mit Waſſer zu einer gut ſtreichbaren Milch und tragt 
dieſe mit einem Pinſel auf die Rinde! Bedenkt aber dabei, daß die 
Halkmilch auf keinen Fall breiig, ſondern vollkommen flüſſig fein 
muß! Der Kalk bewirkt eine glatte, ſchoͤne Rinde, ſchützt den Stamm 
gegen Sonne, welche an hellen Wintertagen leicht Froſtbeulen er⸗ 
zeugt, und tötet vor allen Dingen die oben genannten Obſtbaum⸗ 
ſchädlinge. i ; RR, 

Selbſt den kleinen und den großen Froſtſpanner, deſſen Raupen 
im Frühjahr die Blätter und Blüten der Bäume abfreſſen, könnt 
Ihr durch die Kalkmilch faſſen. Zur Bekämpfung dieſer beiden 
Schmarotzer legt man in erſter Linie im Oktober und November 
Klebegättef m vom Boden um den Baum. Der einfachſte Fang- 
gürtel beſteht aus einem 6—8 em breiten Streifen Pergament⸗ oder 
Packpapier, das man mit Wagenſchmiere oder Kaupenleim beſtreicht. 


ie Wi 


Ge 


- , 
Froſtſpannerweibchen, die des Nachts an den Bäumen emporklettern 
um in den Sweigen ihre Eier zu legen, bleiben in der Klebemaffe 
ſtecken. Ein Teil „geht aber nicht auf den Leim“, ſondern zieht ſich, 
ſobald er das Hindernis merkt, wieder zurück und legt ſeine Eier 
am unteren Teile des Stammes ab. Die aus dieſen Eiern entſtehen⸗ 
den Käupchen kriechen im Frühjahr, wenn der Klebegürtel entfernt 
ift, in die Krone der Bäume und treiben dort ihr Zerſtörungswerk. 
Durch den Kalkanſtrich werden die Eier getötet und ſomit auch die 
beiden Froſtſpannerarten erfolgreich bekämpft. g 

Dorftehende Bekanntmachung gebe ich hiermit den Kreiseinge— 
ſeſſenen zur Kenntnis. ; - 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1925. 

; Der Landrat. 

Nr. 9. 


Steueranteile der Gemeinden. 
Don der Freiſtadtſteuerkaſſe find als Anteile der Gemeinden 
a) an der Luxusſteuer für April / Juni 1925, 
b) an der Körperſchaftsſteuer für Juli / Auguſt 1925, 
c) an der Uörperſchaftsſteuer für Juli / September 1925 
die in der nachſtehenden Nachweiſung in den Spalten 3—6 anges 


gebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge find auf Kreis- 


ſteuern verrechnet und bei Lindenau und Tralau af Gemeindekonto 
überwieſen. 


> 


Körper» | Körper- 

8 Be en 2 Suſam⸗ 
a Gemeinde- a ee giie J men 
a 19 1925 1925 

G G G G 
1 Altmünſterberg | | 45,79 45,79 
2 Brodſack 8,64 8,64 
3 [Eichwalde 76,89 76,80 
4 [Einlage 1,23 1,28 
5 [Fürſtenau . 15,75 15,75 
6 Heubuden 2 54,.— 54,— 
7 Jungfer i 3,73 660,— 663,73 
8 |Kalthof 25,20 25,20 
9 Kl. Lichtenau 4,46 4,46 
10 [Lindenau 44,93 44,93 
11 [Ließau 2.— 26,80 28,80 
12 [Gr. Mausdorf 8,.— 51,84 59,84 
13 [Gr. Montau 15,55 15,55 
14 Neukirch. 146.25 146,25 
15 [Palſchau i 8,64 8,64 
16 [Schönſee 140,— 140,— 
17 [Tiege 20,— 20, 
18 |Tieaenort ` 16,09 35, — 51,09 
19 |Tralau | 19:91: =| 19:01 


Tiegenhof, den 21. Oktober 1925. ` 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 18. — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeindevorſteher und Landjäger des Kreifes wer- 
den erſucht, feſtzuſtellen und hierher binnen 2 Wochen mitzuteilen, 
ob dort ein Arbeiter Hermann Mielke, geboren am 10. Mai 1899 
in Bafendorf, wohnhaft ift und bei wem derſelbe in Arbeit ſteht. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. . 

Tiegenhof, den 19. Oftober 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. I — — i 
Aufhebung einer Feſtnahme. 

Die von mir durch Bekanntmachung vom 25. Auguſt 1925 
(Kreisblatt Nr. 35) angeordneten Ermittelungen nach dem Fürſorge- 
zögling Willy Derz find einzuſtellen, da Derz inzwiſchen feft senommen 
und der Fürſorgeanſtalt Silberhammer zugeführt iſt. 

CT.iegenhof, den 20. Oktober 1925. 
Der Landrat. 
I A | 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorfteher und Landjäger werden erſucht, 
feſtzuſtellen, und hierher anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Auguſt 
Salewski, zuletzt wohnhaft in Altmünſterberg, wohnhaft iſt und bei 
wem derſelbe in Arbeit ſteht. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 22. Oktober 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


R — 
Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Emil Janzen in Tiege ift erloſchen. Die angeordneten Schutzmaß⸗ 
regeln werden hiermit aufgehoben. ER 

s Tiegenhof, den 21. Oftober 1925. i a 
1 Der Landrat. 
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Nr. 14 


Beſetzung freier Cehrerſtellen. 

Folgende evangeliſche Lehrerſtellen ſind zu beſetzen: 
Hauptlehrerſtelle in Hohenjtein, 1. Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle in 
Gr. Mausdorf, 2. Stelle in Gr. Gol lmkau. 

Bewerbungen bis zum 10. 11. 25 an den Senat, Schulabteilung, 
auf dem Dienſtwege. 

Tiegenhof, den 26. Oktober 1925. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 


Bekanntmachung. 

Auf dem Felde des Hofbeſitzers Richard Karnapp in Barenhof 
weidet feit 2 Monaten eine ſchwarzweiße Färſe mit der Ohrnummer 
20698 H. Falls der Eigentümer ſich nicht binnen 4 Wochen meldet, 
wird geſetzlich verfahren. 

Bärwalde, den 21. Oktober 1925. 

Der Amtsvorjteber, 


Wiens. 


Lehrerverein Tiegenhof. 
Sitzung 


mit Damen am Sonnabend, den 7. November, 
nachm. 4½ Uhr, bei herrn Uie p, Tiegenhof. 
Tagesordnung: 


J. Richard Wagner der Dichter (Koll. Florianski 


Kl. Mausdorf.) 
2. Unſere Wahl zur Ureislehrerkammer. 


5. Berſchiedenes. 
Herzliche Einladung beſonders an unſere Damen. 


Der Vorſtand. Oltersdorff. 


mit Schnittboget: 
der 20 der wichtigſten Schnitte enthaͤlt 


| „ABVände 
Band II 
> Jungmädchen⸗ 


Wieder 


Band I 


Damenkleidung and Kid 


kleldung 
Verlag 
Otto Beyer, 
5 


Überall zu haben, 
ſonſt unter 
Nachnahme vom 


Melderegiſterformulare 


(Titel- u. Einlagebogen) find fertig geſtellt und können 
von uns bezogen werden. (Abt. G Nr. 30.) 

Für größere Gemeinden liefern wir auf Wunſch 
leicht oder auch dauerhaft 


eingebundene Bücher 


in jeder gewünſchten Stärke mit Alphabet bei mäßiger 
Preisberechnung. 


Buchdruckerei u. Buchbinderei 


R. Pech & W. Richert, 
Neuteich. Fernruf Nr. 308. 


MS 


Redliche Preuße 
1926 


Der beliebte Kalender! 
Zu haben in der 
Buchhandlung 


R. Pech 


| Handarbeiten 
nach Betzers Bücher das 


ift heut' die Loſung für jede Frau! 
mm 


2 Verlangen Ste ausführliche Proſpekte und treffen 
} Sie Ihre Auswahl. Wir empfehlen beſonders: 

Kreuzſtich, 3 Bände Ausſchnikt⸗ Stickerei | Strik- 
Arbeiten | | Slöppeln, 2 Bd. Weißſtickerei, 2 Bd. 
Sonnenſpitzen / nl -Shiäen, 232. | Hohlfaumu. 
nn | Das üchbuch Gühelütrbeiten, 
4 Bd. Hardanger-Sticerei | Schiſſchen⸗Arbeiten, 
23». Buntſtickerei, 8 Bd. ho. Puppenkleidung 
Preis je Fi 1.50 


Ausführliches nber 
Verzeichnis 60 verſchiebene 
umſonſt: Bände 


Überall zu haben oder : unter Nachnahme vom 
Verlag Otto Beyer, Leipzig-T. | 


Jeuerſpritzen 


Handdruk- u. Motorſpr. 
Am bau veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand- und Pferdezug. 


Hofcinenfobrik B. Jahr. Brauft. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin-N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Danziger⸗Kalender 
1926 


empfiehlt N. Pech & Richert. 


| . a Hie 
EIN 9 855 e 


Ru, 7 durch Brieflräger 
Ürobenummern koſtenlos vom Verlaa. Berlin S 42 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Bitte ausschneiden, ausfüllen und in den nächsten Brief- 
kasten werfen. 


lch bestelle hiermit 


Neuteieher 
. Zeitung u. 
Anzeiger 


für den 
Monat 
Postanstalt ' November 


und bitte den Bezugs- 
preis von G | (zuzügl. 
20 P Bestellgeld) durch 
den Briefträger bei mir 
erheben zu lassen. 


Strasse und Hausnummer 
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